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Beilage zu Nr . I8V öer Karlsruher Zeitung .
Samstag , 1 . August 1883 .

Das Samariterwerk .
Unter dieser Ueberschrift schreibt die „ Nat . -Ztg .

" Folgendes :

Der Gedanke des Professors Esmarch in Kiel , daß Nicht -

Aerzte ausgebildet werden sollten zu kunstgerechter Leistung der
ersten Hilfe in Unglücksfällen , ist zuerst auf Einspruch und Wider¬
stand seitens einer großen Zahl von Aerzten gestoßen . Die Be -

sorgniß lag nahe , daß ein Dilettantismus , eine Pfuscherei groß¬
gezogen werden möge , die im Ganzen mehr Ucbcl als Gutes stiften
könnte . Es gibt Hilfe und Hilfe — und wenn , wie jüngst be¬
richtet wurde , ein Dilettant in der Heilkunde einen Verband so
anlegt , daß er das Blut aus der Verletzung herausdrückte und
seinem Patienten so zu einem nahezu lebensgefährlichen Aderlaß
verhalf , so wird es offenbar gefährlich , in die Nähe eines solchen
Helfers zu gerathen . Eine Hauptaufgabe der Samaritcraus -

bildung wird daher immer darin bestehen müssen , die Zöglinge
auf die Grenze ihres Könnens und Wissens hinzuweiscn und sie
zu verpflichten , in Fällen , wo ärztliche Hilfe erreichbar ist , auch
das vorläufige Eingreifen zu unterlassen . Der Urheber des Sa -
mariterwcrkes ist indessen ja selber Arzt und Lehrer werdender
junger Aerzte , also sicher nicht verdächtig , dem Stande auch nur
durch Fahrlässigkeit , geschweige denn böswillig schaden zu wollen ;
aber indem er eine Agitation hervorrief , vermochte er der ent¬
fesselten Geister nicht allenthalben völlig Herr zu bleiben . Daß
seine gläubigen Jünger wußten , man sehe ihnen mißtrauisch auf
die Finger , ob sie sich auch nicht anmaßten , was ihrer begrenzten
Fertigkeit nicht zustehen könne, hat vermuthlich manchen Mißgriff
im Keime erstickt .

Noch etwas anderes dankt man wohl , zum Theil wenigstens ,
der ärztlichen Opposition : die vornehmliche Richtung des Werkes
auf gewisse Berufsstände , welche besonders oft in die Lage kom¬
men , Zeugen nichtvorhergesehener Unglücksfälle fern von fach¬
mäßiger ärztlicher Hilfe zu sein . Von dieser Spezialisirung des
Samariters , wenn man so sagen darf , trägt jeder spätere Bericht
Esmarch 's stärkere Spuren als die voranfgegangenen . Sein
Hauptverein in Kiel — dessen Ehrenpräsident Prinz Heinrich von
Preußen ist — sendet seine lehrenden Aerzte jetzt an die Küsten ,
um die Strandbcvölkerung , der so oft Ertrunkene noch in rett¬
barem Zustand unter Augen und Hände kommen , insbesondere
die Rettungsmannschaften der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger auch in diesem Sinne rettungskundig zu machen .
Das Reichs -Postamt läßt diejenigen seiner Beamten so aus¬
bilden , welche die Eisenbahn -Züge begleiten , und gibt ihnen einen
nach Esmarch ' s Angaben eingerichteten Verbandskasten auf den
Weg . Aehnlich verfahren einzelne , freilich nur erst wenige Eisen¬
bahn -Direktionen . Die Feuerwehr -Leute sind schon vielerwärts
auf das Verbinden Verletzter und das Wiederbcleben Schein -
todter eingeübt . Selbst die deutschen Kriegsminister sind in dieser
Richtung nachgefolgt . Sie haben die Generalkommando 's ange¬
regt , ihre Militärärzte zur fortlaufenden Ausbildung von Noth -

helfern zu veranlassen , womit ja für künftige Kriege ebenfalls
höchst ersprießlich vorgearbeitet werden kann . Der Trieb ist nicht
minder hier und da in Kricgervereine gefahren und wird sich §
wohl noch des einen oder andern Turnvereins bemächtigen . Die !
im Verhältniß zu den Vereinen so viel größere Zahl der Sa - !
mariterschulen (42 ) scheint ja zu beweisen , daß es kaum besonderer
Vereine an jedem empfänglichen Orte hierfür bedarf , sondern
daß es genügt , wenn ältere wohlbegründete Vereine verwandten
Zweckes die Aufgabe miterfaffen .

Die so erreichten sachgemäßen Beschränkungen sollten die wohl¬
meinenden und unbefangenen unter den ursprünglichen Gegnern
des Samariterwerks unseres Erachtens zufriedenstellen . Ihr Wider¬
spruch ist ja auch ziemlich verstummt , seit er sich diese Wirkung
gesichert steht. So wird Deutschland in der allgemeinen Förde¬

rung der Sache nicht zurückbleiben hinter den schon zahlreichen
andrren Ländern , welche den Gedanken gleichfalls aufgegriffen
haben , wie Esmarch 's Bericht des genaueren mittheilt . In dem
neuesten Jahresbericht werden 14 Samaritervercine aufgezählt ,
von denen der Berliner 228 Mitglieder hat und im Laufe de »
Jahres 1884 gegen 500 „ Samariter " in 24 Ablheilungen auS -
bilden ließ , ferner 42 Orte mit Samariterschulen ohne den Appa¬
rat eines Vereins , und noch reichlich ebensoviele andere Orte ,
wo Interesse und Sympathie für die Sache besteht , also auch
wohl früher oder später eine „ Schule " dieser Art oder ein förm¬
licher Verein sich aufthun werde .

Kiel nimmt in der Bewegung eine leitende Stelle ein . Leuchtet
es auch nicht mit eigenem Lichte , sondern hat seine Geistesfackel
an der englischen St . John 's Ambularice - Assoc 'ativn entzündet ,
so erhellt es nun doch den Pfad der übrigen Völker , auf welche
der deutsche Vorgang unmittelbarer und lebendiger wirkt , al » der deS
abgeschlossenen selbstgenügsamen J -ffelreiches . Wir leisten einer
britischen Idee hier jetzt dieselben Dienste wirksamer Propaganda ,
wie sie in früheren Zeiten von Paris auS erfolgten oder wie in
einem berühmten Einzelbeispiel der Genfer Dumont sie dem eng¬
lischen Philosophen Bentham erwies . Professor Esmarch 's Be¬
richt wendet unter anderem Schweden dieselbe eingehende Auf¬
merksamkeit zu wie Deutschland . Er liest sich überhaupt wie eine
Weltübcrsicht , bei der das Deutsche Reich nur , weil ihm der Be¬
richterstatter ongehört , im Vordergründe steht , aber nicht , ohne
durch beflissene Ausstrahlung über seine Grenzen sich solchen
Ehrenplatz auch zu verdienen . Derartige Fälle häufen sich neuer¬
dings ; sie unterstützen die Friedenspolitik des Kaisers und seines
Kanzler - , indem sie noch auf anderen Gebieten als den politischen
beweisen , daß die deutsche Nation ihren Nachbarvölkern alle -
Gute gönnt und in reger Gegenseitigkeit bereitwillig vermittelt .

Verschiedenes .
— ( Ein ausschließlich priloilegirter Bettler .) Aus Tirol

wird der „ Wiener Freien Presse " folgendes heitere Geschichtchea
mitgethcilt : Wer in den letzten Jahren — oder auch Heuer —

auf seinem Wanderzuge durch die gefürstete Grafschaft in der
Station der Südbahn gelandet , um dem schön gelegenen alter -

thümlichen Städtchen dieses hier ungenannten Namens einen kür¬
zeren oder längeren Besuch abzustalten , dem wird beim Verlassen
deS Bahnhofes die Gestalt eines greisen Bettlers aufgefallen
sein , der jeden ankommenden Fremden um einen Beweis deS
Mitgefühls in Gestalt von baarer Münze bittet . Dieser Bettler
ist eine ehrwürdige Erscheinung und das bescheiden ausgesprochene
Verlangen wird meistens erfüllt ; auch verdient er jede Gabe »
denn er ist , wie schon erwähnt , alt und bresthaft , ja er bedarf
ihrer im gesteigerten Ausmaße ; er bettelt nicht nur für sich , er
bettelt auch für die — Stadt , natürlich ohne dieses Umstandes
zu erwähnen . Mit dem Manne hat es nämlich eine besondere
Bewandtniß . Er ist arbeitsunfähig , nach T . als seiner Heimats¬
gemeinde zuständig und sollte eigentlich von ihr erhalten werden .
Der wohlweise Stadtmagistrat von T . wollte sich jedoch keine
Kosten auferlegen , und so kam er auf den Einfall , dem Greise
einen ihm ausschließlich zugewiefenen Posten guter Lage als
Bettelstandplatz zuzuwcisen , und hierzu war keine Oertlichkeit
günstiger gelegen , als der Bahnhof . Soweit wäre an der Sache
noch immer nichts Besonderes . Der Magistrat erfuhr aber , daß
die aus dem ausschließlich Privilegirten Bettel am Ausgange deS
Bahnhofes dem hiermit betrauten Gemeindegenoflen zufl eßenden
Einnahmen reichlicher seien , als einem Pfründner für nothwendig
befunden wurden . Diese Thatsache wurde im Schooße des Ge -

meindeausschuffeS erwogen und nach reiflicher Erwägung folgen¬
der Beschluß gefaßt : Dem Pfründner wird das Recht , auf dem

Bahnhofe zu betteln , für ewige Zeiten zuaefprochen . ebenso eine
Morgenstärkuug in Gestalt einer Schale Kaffee an jedem Sonn¬
tage im Hause deS Bürgermeisters ; dagegen muß sich der Bett¬
ler verpflichten , von den ihm gespendeten milden Gaben jährlich
die Summe von 35 fl . sage fünsunddreißig Gulden in Baarem ,
an die Gemeindevorstehung abzusühren . Der Bettler , der diese
Abgabe schon seit längerer Z - it leistet, ist nun der größte Steuer¬
träger in T . und hat als solcher wohl auch Aussicht , bei den
nächsten Gemeindewahlen in den Ausschuß gewählt zu werden -

Literatur .
2s- Nachdem wir in der Beilage zu Nr . 43 daS Erscheinen der

letzten Textlieferung zu Pirchelt ' S Kommentar zum allg .
deutschen Handelsgesetzbuch , dritte Auflage , angezeigt
haben , ist diese letzte Arbeit des t VerfesserS durch die daS sehr
vollständige Register enthaltende Schlußlieferung beendigt worden .
Trotz zahlreicher Kürzungen und Ausscheidungen ist die dritte
Auflage 170 Seiten stärker geworden , als ihre Vorgängerin . Die
VerlagShandlung kündigt als in Vorbereitung befindlichen Nach¬
trag die Erläuterung des Gesetzes , betreffend die Kommanditge¬
sellschaften auf Aktien und die Aktiengesellschaften vom 18 . Juli
1884 an . Aus der Ankündigung ist nicht zu ersehen , wessen
Händen diese ErgänzungSarbeit anvertraut ist ; doch zweifeln wir
nicht , daß die geeignete Kraft für diese Aufgabe gewonnen wurde .
Bei der großen und wohlverdienten Beliebtheit dieses Kommen¬
tars wird der Betreffende auch zeitig an die Vorarbeiten zur dcr -

einstigen Weiterführung des Werkes in neuer Auflage zu denken
haben , da der Hauptwerth solcher Kommentare darin zu erblicken
ist , jeweils dem neuesten Stande von Wissenschaft und Recht¬
sprechung Ausdruck zu geben.

Ja merkwürdigem Gegensatz zu seinem Namen kommt unter
den für das Jahr 1886 bestimmten Kalendern der „ Große
Bolkskalender deS Lahrer Hinkenden Boten " allen anderen

zuvor . Auch was den Inhalt und die Ausstattung betrifft , dürfte
der in dem bekannten Verlag von I . H . Geiger (Moritz
Schauenburg ) in Lahr erscheinende Kalender kaum von einem
später eintreffenden Kameraden überboten werden können . In
praktischer Weise ist daS übersichtlich zusammengestelltr und mit
Notizen und Sprüchen versehene Kalendarium mit gutem
Schreibpapier durchschossen , so daß neben jedem Mo¬
nat etwaige Bemerkungen an paffender Stelle verzeichnet werden
können . Der unterhaltende und belehrende Theil , reich an vor¬
trefflichen Illustrationen namhafter Künstler , bietet eine Fülle
deS Guten und Schönen , und zwar alles Momente , die auS dem
tiefe » und ursprünglichen Borne des Volkslebens geschöpft sind
und nun in jener dem „ Lahrer Hinkenden" eigenen volksthümlichen
Weise dargestellt werden -

Für die B ad es ais on beinahe etwa- zu spät , aber immerhin
noch erwünscht für viele kommt eia praktisches Handbuch de-
bekannten Badeschriftstellers und Kunstfreundes vr . meä . Th .
Grell - Fels , betitelt : Die Bäder « nd klimatische « Kurorte
Deutschlands (Zürich , Verlag von Cäsar Schmidt 1885 ) .
Die soeben auSgegebene Abtheilung 1. behandelt die Bäder deS
Schwarzwalds und des RheinS . Für alle diejenigen , die
eine Badekur zu verordnen oder oufzusuchen haben , sowie für
diejenigen , welche in die Sommerfrische gehen wollen , wäre kaum
ein zuverlässigerer Rathgeber zu finden . Alle nur irgend dien¬
lichen Angabe » sind hier in so eingehender und übersichtlicher
Weise vereinigt , daß der Arzt und Kurgast sich schon zu Hause
ganz an den Ort versetzt glauben können , der zur Heilung oder
Erfrischung ausgesucht werden soll. Unterstützt wird dieser Zweck
deS Buches durch eine Reihe hübscher Illustrationen , die ebenso
zum Schmuck wie zur Belehrung dienen.

41 ) Ein Opfer . Nachdruck verbot -».

Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
Zuerst seufzte er trübselig , dann lächelte er , dann nahm er eS

als einen seiner Liebenswürdigkeit gezollten Tribut , endlich als
fein Recht entgegen . Da eröffnet « sie ihm eine- Tages , er-

röthend und verwirrt , daß sie von einem sehr gut situirten Bier¬
brauer eineu Antra « erhalten habe , und er möge ihr doch rathen ,
was sie thun solle , da sie sich zuweilen sehr einsam fühle .

Betty senkte dabei den leuchtend rothcn Kopf und sah so nicht
den nachdenklichen Blick , den Thomas auf die Begehrte heftete ;
endlich sagte er kurz :

„ Nein , gib dich nicht an den anspruchsvollen Bierbrauer fort ,
du kannst höhere Ansprüche machen , Betiy , schick- ihn fort . Ich
selbst möchte dich gern Heirathm "

Mit Thräncn in den Augen stürzte ihm Frau Armstrong um
den Hals . Ec hatte dabei den Gedanken , waS wohl die unver¬
schämte Eva sagen würde , wenn sie wüßte , er habe nun auch
ohne sie eine hübsche Frau gefunden . Sicherlich würde sie ihr
Betragen bereuen und sich über ihre Thorheit grämen , wenn sie
von seiner Verheiratung erführe , und Betty gestand ihm nun ,
nach glücklich gelungenem Fang , daß sie in Bezug auf Eva
seinen Geschmack nie habe begreifen können , „ denn .

" sagte die
leuchtend rothe Wittwe , „ keine imposante Figur hatte sie , ein
ganz entschieden mageres Mädchen , keine Fülle , keine Größe
und dazu da» blaffe Gesicht , du mußt ganz blind gewesen sein,
Thomas ."

Einmal , alS daS gewichtige Paar bereits monatelang verhei¬
ratet war , trafen sie Eva auf der Straße . Thomas trat ihr so¬
gleich in den Weg und sagte :

- Ich srcne mich außerordentlich , Sie zu sehen , Fräulein
Verbuch."

Eva schrack bei dem Ton zusammen , aber im nächsten Augen¬
blick bemerkte sie den kanariengelben Glacehandschuh der ehe¬
maligen Wittwe Armstrong auf dem Aermel deS feine» schwar¬
zen RockeS ihres Gatten , und von dem befreienden Gefühl durch¬
zuckt , daß er jetzt verheiratet sei und sie in Ruhe lassen werde ,
gab sie mit freundlichem Lächeln den Groß zurück. Mit herab¬
lassender Miene zog Frau Betty ihren Arm auS demjenigen ihre »
Galten und reichte Eva die Hand , während ThvmaS ihr auSein -
andersetzte, daß er in der Thal in den Hafeu der Ehe einge¬
laufen sei .

»Sie lasen eS wohl schon in der Zeitung ", fügte er hinzu .
Eva verneinte , bat aber , trotzdem ihre Gratulation freundlich an -
zunehmeo . und beide geruhten . daS auch zu thun , obgleich Fräu¬
lein Herbach immer noch eine Lehrerin war .

»Wie geht eS Ihrem Vater ? " fragte ThomaS noch.

„Schlechter .
" erwiderte sie seufzend, „ er ist wirklich recht krank . "

„ Ich bin sehr bekümmert , beim besten Willen keine Zeit zu
finden , um meinen alten Freund noch besuchen zu können » un¬
möglich , ganz unmöglich für wich."

Dann schüttelte man sich die Hände und trennte sich mit an¬
scheinender Herzlichkeit.

„ Wie merkwürdig Fräulein Herbach verloren hat, " bemerkte
Frau Teichmann , kaum daß Eva den Rücken gewandt hatte ,
denn sie ärgerte sich über die Art und Weise , wie ihr Gatte der¬
selben nachstarrte .

„ Hm .
" meinte er. „ daS wüßte ich nicht, sie ist immer noch eis

ungewöhnlich hübsches Mädchen ."

Betty z,g ein Gesicht und bedauerte nur . daß sie sich an Eva
nicht für all den Aerger rächen konnte , den sie ihr schon im
Stillen verursacht hatte , obgleich sie trxtzdem zum Ziel gekom¬
men war .

Fünfzehnte » Kapitel .
Was Eduard von Eichhoff anbelangt , so batte er deu Winter

nach dem so verhängnißvollen Herbst in Italien zugebracht , war
daraus nach Paris gegangen und jetzt endlich wieder nach Eichen
zurückgekehrt.

An HerbachS dachte er nicht mehr ; die fünftausend Thaler
waren fort und unwiederbringlich verloren , er hatte sie heiter be¬
zahlt und seine Großmuth nicht bereut .

So saß Eduard nach der langen Abwesenheit wieder eines
Tages in seinem Zimmer beim Frühstück ; die Sonne schien so
hell hinein , als würde eS nicht schon Herbst , und er befand sich ,
trotz seiner Einsamkeit , in sehr guter Laune , als der Diener die
Thüre öffnete und ihm mittheilte , daß ein Herr ihn zu sprechen
wünsche.

„ Er soll eintreten, " sagte Eduard , und einige Augenblicke später
trat ein dünner , schmächtiger, ernster Mann in '» Zimmer , setzte
sich ihm gegenüber und redete ihn an :

„ Habe ich die Ehre , mit Herrn Eduard von Eichhoff zu
sprechen ? "

„DaS ist mein Name ."

„ Mit dem Neffen deS verstorbenen Oberst von Eichhoff , Be¬
sitzer von Eichen ? "

„Derselbe ! "

„ Dem Oberst Otto Herbach fünftausend Thaler schuldet ? "

„In der Thal , ich weiß nicht —" begann Eduard , aber fein
Gast unterbrach ihn .

„ Entschuldigen Sie nur wenige Augenblicke , mein Herr , ich
soll Ihnen nämlich diese Somme zurückgeben . Wollen Sie so
gütig sein, nur eine Quittung auSzustellen , so zähle ich Ihnen
iuzwische» Kapital und Zinsen auf den Tisch und überbriuge

Ihne » ferner Dank , daß Sie den Wechsel auf so großmüthige
Art und Weise eingelöst haben .

"

Kein Donnerschlaa hätte Eduard bestürzter machen können , als
diese Rede ; er sab seinen Besucher an , zweifelnd , staunend , und
batte Lust , das Ganze für einen schlechten Scherz oder eine Täu¬
schung zu halten , aber der Fremde zog ein Taschenbuch heraus
und begann die Summe aufzuzählen , noch ehe Eduard Zeit
fand , seinem Erstaunen Ausdruck zu geben und das Geld zurück-
zuweffen .

Endlich sagte er : „ Ich habe niemals an eine Zurück ^rstattung
des Geldes gedacht und die ganze Sacke vergessen. Fünftausend
Thaler mehr oder weniger haben keine Bedeutung für mich , ich
glaubte auch nicht , daß dem Obersten seine Verbindlichkeiten ge¬
gen mich so drückend wären ; ich muß in der That die Annahme
des Geldes verweigern .

„ Meine Instruktionen sind klar und lassen kein Mißverständ¬
nis zu, " versetzte der andere . „ UebrigevS bin ich nur Agent in
dieser Angelegenheit und nicht weiter dabei betheiligt . Ich soll
Ihnen fünftausend zweihundert fünfundzwanzig Tbaler auszah -
len , also Kapital und Zinsen , und mir darüber eine Quittung auS -
bitten . Jedenfalls dachte Oberst Herbach , al » er Orpen verließ ,
nicht daran , daß ec jemals im Stande sein würde . Ihnen diese
Summe zurückzugeben ; ich freue mich , daß ich das bescheidene
Werkzeug bin, sie in Ihre Hände legen zu können ."

„ Aber " - begann Eduard .
„ Ich darf keine Einwendungen annehmen , die Sache ist klar

und einfach . Sie haben daS Geld ausgelegt und dürfen sich
keine Gewiffensskrupel machen, cs wieder zu nehmen , e» gehört
Ihnen . Geben Sie mir den Schein und ich habe meine Schul¬
digkeit gethan , denn meine Pflicht ist eS nur , das Geld los zu
werden , nicht, mich darum zu kümmern , was Sie damit machen ."

Und ehe noch die Tinte auf dem Papier trocken war , war der
Fremde ebenso schnell verschwunden, wie er gekommen . Hätte
vor Eduard nicht der Haufen Banknoten gelegen , er hätte daS
Ganze für einen Traum und den grämlichen , hageren Mann für
eine Erscheinung halten können.

So wandte er den halben Vormittag an, über die Angelegen¬
heiten des Obersten nachzudenken, und kam endlich zu dem
Schluß , er müsse auf die eine oder andere Art zu einem großen
Vermögen gelangt sein , daß er so ohne weitere » fünftausend
Thaler sortgab , uud schließlich meinte er, er hätte ihm am Ende
doch Unrecht gethan , dean die Erinnerung au diese Schuld und
die Abtragung derselben bewiesen eine Ehrlichkeit , die er dem
Oberst nicht zugetraul hätte . Nun würde es der hübschen Eva
auch besser geheu ; ja , um ihretwillen freute er sich noch ganz
besonder » über daS gute Zeichen, und nach langer Zeit zum
erstenmal beschäftigten sich seine Gedanken wieder mit ihrem Bilde .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 30 . Juli . (Die Subskription auf die
3pro,eutige egyptische Anleihe ) wurde wegen kolos¬
saler lUberzeichnnng sofort nach Beginn wieder geschloffen.

Konstantinopel , 29 . Juli . (Die Einnahmen de *
Türkischen TabakgeseltsSaft ) in der ersten Hälfte des
Juli betrugen 6,500,060 Piaster .

Submissionen im AuSlande . I . Oesterreich .
6 . August . 10 Uhr . Magistrat der K . K . Reichsbaupt - und
Residenzstadt Wien . Lieferung von : 1 ) etwa 1200 Raummeter
100 cm langen weichen Schwemmscheiterholzes ; 2) etwa 20,000
Mtr . - Ztr . Steinkohle in Würfel - und Nußgröße für verschiedene
Objekte ; 3) etwa 24,000 Mir . - Zlr . Steinkohle in Würfel - und
Nußgröße für verschiedene Objekte ; 4) etwa 2500 Mtr . -Ztr .
Braunkohle sür Schulen ; 5) etwa 1500 Mtr .- Ztr . Coaks nach
Bestellung für verschiedene Objekte ; 6) 700 Mtr .-Ztr . Stein¬
kohlen klein je nach Bestellung sür verschiedene Objekte . Näheres
im Stadtbauamte des neuen RathhauseS zu Wien , sowie im dor¬
tigen Marktkomwiffariat .

II . Spanien . 18 . August . 2 Uhr . Madrid , vireoolou
gonsrsl äo correos 7 telozrskos . 4000 ÜA Bronzedraht für Tele¬
phondienst . Voranschlag das Ktlogr . für 3,75 Pes . Kaution
prov . 750 Pes . ; definitiv 10 Proz . Näheres an Ort und Stelle .

AuSzug auS der amtlichen Patentliste Uber die in der
Zeit vom 22 . bis 29 . Juli erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilungen . mitgethrilt vom Patentbureau des Civil -
ingenieurs Karl Müller in Freiburg . ä . Anmeldung .
W 3593 . vr . O . Witt in Mannheim L 8. 13 . Verfahren zur

Darstellung von Salzsäure und Ammoniak auS dem Salmiak deS
Ammoniakfoda - ProzefleS mittelst PhoSpdorsäure . — L . Erthei -
langen . Nr . 32,790 . I . G . Fahr in Gottmadingen i. B .
Antriebmechanismus der Speisewalzen an Futterschneidmaschinen
(Zusatz zum Patent Nr . 4682 ) vom 27 . Febr . 1885 ab . F . 2298 .
Nr . 32 852 . H . Lanz in Mannheim . Sicherheitsvorrichtung an
Göpeln . Vom 8 . März 1885 ab . L . 3040 .

Pari - , 30 . Juli . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 23 . Juli . Aktiva :
Baarbestand in Gold -1- 4,696,000 Fr . . Baarbestand in Silber
-ft 3,762,000 Fr . . Portefeuille -ft 45,586,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 1,216,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . -ft 9,048 .000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten -ft- 26,677,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -ft 21,052,000 Fr . Zins - und Disconto -
erträge 329,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 79,61 .

London , 30 . Juli . WochenauSweiS der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 23 . Juli .

17,248 .000 Pf . St . ,
25 . 167,000 Pf . St . ,
26 .665 .000 Pf . St . ,
22,094,000 Pf . St . ,
32 .984,000 Pf . St . .
5,362,000 Pf . St . .

16,154,000 Pf . St . .
17,071,000 Pf . Sk . .

Totalreserve
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staatsschatz - Guthaben
Notenreserve . . . .
Regierungsficherheit .

Prozentverhältniß der Reserve zu
gegen 44^ , in voriger Woche .

269,000 Pf . St .
63,000 Pf . St .

206,000 Pf . St .
211,000 Pf . St .
120,000 Pf . St .
342,000 Pf . St .
362,000 Pf . St .

unverändert ,
den Passiven 44 ' /« Prozent

Clearinghouse - Umsatz 79
Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 33 Mil¬
lionen Abnahme .

aroen » uv . ^zuu . Weizen oienger tr .20, im» fremder
17 .50 , per Juli — . - . per Novbr . 17 .20 . Roggen !»« , hicsiger
14.20 , Per Juli 14,40 , per Novbr . 14.60 . Rüböl - - mit
Faß 25 . 10 , per Oktober 25 .—. Hafer tooo hiesiger 14 .50 ,

Bremen . 30 . Juli . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white io» ! 7.6O . per August 7.60 , per August -Dez . 7 .80.
Schwach . Amerikan . Schweineschmalz Wilcor nicht verzollt 35 .

Paris , 30 . Juli . Rüböl per Juli 6120 , per Aug . 61 . — ,
per Sept .-Dez . 62 . - , per Jan . - Apcil 63 . 70 Baisse . — Svi -
muS per Juli 47 .— , der Jan . - April 49 .20 . Still . . - Zucker
weißer diSp . Sk . 3 . der Juli 47 .60, per Okt .-Jan . 50 .60 . Be¬
hauptet . — Wehl , 9 Marken , Pc : Juli 46 . 10 , per Aua . 46 . 50 12
Marken per Sept .-Dez . 49 .60 , per Nov . - Febr . 50 . 10. Still . —
Weizen per Juli 22 .60, per Aug . 22 50 , per Sept . -Dez . 23 . 10, per
Nov . - Febr . 23 .40 . Träge . — Rogocn per Juli 15 . — , per Aug .
15.—, per Sept . -Dez . 15.40 , per Nov . - Febr . 15.50 . Still . —
Talg , disponibel 68 .—. — Wetter : schön.

Antwerpen , 30 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbcricht .)
Raffinirt . Type weiß, disp . 19' /« . Ruhig .

New - Aork , 29 . Juli . (Schlußkurse .) Petroleum m New -
Vork 8' /« . dto . in Philadelphia 8 ' /, . Mehl 3 .85, Rother Winter¬
weizen 0 .99 ' /« , MaiS ( old mixed) 52 ' /r , Hava » -' o- Zucker 5 .02 ' /»,
Kaffe , Rio good fair 8 .50, Schmalz rWilcor ) 7.— , Speck 6'/«,
Getreidefracht nach Liverpool 2 ' /«.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Contineut — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Rink., I Sulden ö. W . .
« taatspaviere .

Baden 3»/, Obligat , fl . 99" /, «
. 4 . fl . 101V,
. 4 . M . 103-/, «

Bayern 4 Obligat . M . 103' "/, ,
Deutsch ! . 4 Reichssnl . M . 104' /«
Preußen 4»/, V« Cons . M . 103' V„

. 4°/-. Cousols M . 103V«
Wtvg . 4' /,Obl .v78/ ?9M . 105' /, «

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89

. 4' /z Silberr . fl 68" /, «
, 4' /, Papierr . fl . 67
„ 5PaPierr . v . 188t —

Ungarn 4 Aoldreate fl . 80" /, «
Italien 5 Rente Fr . 95V«
5V« Rumänische Rente 93-/«
Rumänien 8 Oblig . M . —
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 92" /, «

. 5Obl . v . ! 8?7M . —

. 511 . Orients »!. PR . 59" /, «
, 4 Cons . v . 18M N . 80

Serbien 5 Goldrente 85-/, «

ÄiirVftu :d f̂tsüdd. unv̂ isslliind
"

2 Rink., 1 Franc — 60 Pfg .̂

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 Ausländ . Rente 58 ' /«
Schw . 4V, Bern v . 1877 F . 101' /«

. 4°/« Bern 1880 F . 101V«
Egypten 4 Unif . Obligat . 66 ' /«

Bank -Aktie » .
4 ' /zDeutscheR . ° Bank M . 142 '/«
4Äadische Bank Thlr . 117
5 Basler Bankverein Fr . 150-/«
4 Darmstädter Ban ? fl . 136V«
4Disc .-Kommand . Thlc . 187' /«
5Frankf .BankvereinThlr . 77
5 Oest . Kreditanstalt fl . 231 ' /«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113' /, «
5D . Effekt -u .Wechsel- Bk.

40V« einbezahlt Thlr . 120-/, ,
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -SpeyerTblr
4Heff .Ludm . - Bahn Thlr .
4 Meckl . Friedr .-Franz M .
4V , Pfälz . Maxbohn fl.
4 Pfälz . Nocdbahu fl.
Elisabeth Pr .- Bkt. fl.

Frankfurter Kurse vom 30 . Juli 1885 .

102»/,«
>87

133V«
101'/«
193V«

Elis. II .Em . Lmz- B . Sbr . fl.
4 Goithardbabn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl - Ludw .- B . fl.
5 Oest . Franz -St .- Badnfl .
ö Oest . Süs -Lombard fl.
5 Ojist . Nsrdmest fl.
5 , „ 1-ir . ti . fl.
5 Rudolf fl . —

Sikenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98V«
5 Mähr . Gcenz -Bahn fl.
6 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M -
8 Oest . Nords , Ut . L . fl.
5 Oest . Nords . Vir. k . fl .
4 Vorarlberger fl .
3 Raab -Oedenb -Ebcnf . Gold

steuerfrei M . 67V«
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97V„
6 Buffalo N .- N . L Ph -l .

Cons . Bonds 3 i' /z

109
230

199»/«
244 °/.

110
136
140

70

105V«
84 »/«
83V«
74»/.

OSoulhernPacistc ofCai . lM . 96 ' /«
5 Gotthard IV ser . Fr . 106' /,
4 » , - 39" /, ,
4 Schweiz . Central 101' /«
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 1i)4V„
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62V«
5 Oest . Staaisb . -Prior . fl . 106 ' Vi»
3 dis . 1 —VIII 13. Fr . 80 ' /.
3 Livor . V>t . 6 , I>1 „ . vSFr . 63" /, «
5 Toscan . Central Fr . 102' /«
5Westsic . Eisb . I880stfr . Fr .

' '

Bfandvriefe .
4 Rh . Hvp .-Bk .-Pfdbr .
5 Preuß . Cel -t . -Bod . - Crsd .

vrrl . L 110 M .
4 dto „ ä IM M .
4' /,Oest . B .- Lrd . . « nst . fl.
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R .
4V» Süd - Bod . - Tr .- Pfdb .

Verzinsliche Loose
3V . Cöln - Mind .Thlr . IM 124V«
4 Bayrische „ IM 132-/, »
4 Badische . IM 130' -/»«

rubel — S Rmk. Sa Pfg ., 1 M»rk Banko - 1 Rmk . 80 Pfg.
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr . 1M
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250

V. 18M . 500

102'/«

100V«
101°/»
90 ' ,.

101V.

115 ' /« Dollars iu Gold 4 .16 —19
124V« 20 Fr .-St - 16 . 16—20
111' /, Sovreigns 2l).27—31
1187 . Obligationen und Jndnstrie -
94 '/« Aktie » .

4 Karlsruher Ob ! . V. I87S —
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg ,
4 Konstunzer „
Ettlinger Spinnerei o.ZS .
Karlsruh . Maschmenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3"/,Deutsch .PHSu .26Vi,Ez.
4 Rh . HyPoth . - BankKO" «

de, . Thl .
14 70 5 WesteregelnAlkali
23 .40 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
64 .70 "

4Raab - GrazerThlr . IM .
tluverzinsiicheLosfspr .Stück
Badische fl . 35 - Loose
Braunfchw .Thlr .M -Loose
Oest . fl . 100-Looss v . 1364
Oesterr .Kreditloosefl .1M
von 1858

llngar . StaatSloosefl . 1M
Änsbacher fl . 7 -Loose
ÄugSburgerfl . 7- Loofe
Freiburger Fr . 15- Loose
MuiläuderFr . lO-Looje
Meininger fl . 7 - Loofe
Schweb . Thlr -10 -Losfe 64 .70 Union

ZSechse ! » ad Worte » . 5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin
Paris kurz Fr . IM 80 90 , Montgs
Wien kurz fl . IM 162 .95 .Reichsbank DiZcont
Amsterdam kurz fl . lM 168 .85 Franks . Baak . Discaut
London kurz 1 Pf . St . 20 .361 Tendenz : —.

9410
288 .50

303 .80
220 .75

29 —
23 .60
23 40

102

147
135 ' /.
84 ' /.

175

IIS ' /.
124 '

. «

105

88 ' /.
4V -.
4V.

Q 456 . 1 . Gemeinde Bchla . Amtsbezirk Donauefchingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten betr .
. Alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Behl »
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher be !r . (Reg . - Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereinigungen betr .
( Ges .- und V . - Bl . Seite 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsvcrordnurig vom 31 . Januar 1874 (Ges . - und V .- Bl . S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , im Falle ste noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .k

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den hiesigen
Grund - und Unterpfandsbüchern feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen
Einträge auf dem Raibhause dahier offen liegt .

Behla , den 18 . Juli 1885.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Das Bürgermeisteramt . Engesser , Rathschreiber .
Kindler .

O .493 . Gemeinde Kinzigthal , Amtsgerichtsbezirks Wolfach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre iu den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Kinzigthal , Amtsgerichtsbezirks Wolfach .

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges . - u . Verord .- Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . Verordn . - Bl . S . 44 ) vor -
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeiden des Rechtsnach¬
theils , daß die innerhalb sechs Monate « nach dieser Mahnung nicht
erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Kinzigthal , den 28 . Juli 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermstr . Schmid . Roesch , Rathschrbr .

Bürgerliche Recht - Pflege .
Verdeistimdmlge».

Q .453 . Nr . 11,050 . Lörrach . Dem
Johann Georg und der Anna Maria
Gr ein er . Beide ledig , von Brombach ,
wurde wegen Geistesschwäche unter 'm
11 . Juli 1885, Nr . 10 .645 , verboten ,
ohne Beiwirkung eines Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen, Anlehen aufzuneh -
men . angreifiiche Kapitalien zu erheben ,
dafür Empfangsscheine zu geben . Güter
zu veräußern , zu verpfänden und hier¬
über zn rechten.

Joh . Friedrich Fingerlin - Spohn ,
Fabrikarbeiter von Brombach , wird hier¬
mit als Beistand derselben ernannt .

Lörrach , den 21 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lau ck.
Q .475 . Nr . 6213 . St . Blasien .

Julius Kaniber ledig von Häusern
wurde durch richterliches Erkenntniß
vom 18 . d . Mts . , Nr . 6019 , im Sinne
des L .R .S . 4S9 verbeiständet und ver¬
ordnet , daß derselbe ohne Beiwirkung
eines Beistandes für die Zukunft weder
Vergleiche schließen , Anlehcn aufneh¬

men . angreifbare Kapitalien erheben ,
dafür Empfangsscheine geben u . Güter
veräußern oder verpfänden , noch hier¬
über rechten soll . ÄIS Beistand wurde
demselben Johann Kaiser , Schmied
von Häusern , bciaegeben . St . Btasten ,
den 27 . Juli 1885 . Gr . Amtsgericht .

Bury .
Erbeiuweisusgeu .

O .452 . Nr . 20,023 . Pforzheim .
Die Witwe des Landwirths Christoph
Wahl , Margaretha , geb . Armbruster
von Jspringcn , hat um Einweisung in
Besitz u . Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht binnen 4
Wochen Einsprachen dagegen erhoben
werden . Pforzheim , den 27 . Juli 1885 . '
Der Gerichrsschreiber : Siamnnd .

Q .484 . 1 . Nr . 12,176 . Villinge » .
Großh . Amtsgericht Bilfingen hat un¬
term Heurigen beschlossen :

Die Witwe des s- Privatiers Michael
Häßler von hier . Josefa , geb . Lim-
berger , bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
s Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Bilfingen , den 29 . Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Huber .
Handel - registereiutrSge .

Q .413 . Nr . 6377 . Ettenheim . Zu
O .Z . 1 des Geselljcdaftsregisters , Firma
„ Gebrüder Hauser " in Rust , wurde
heute eingetragen :

„ Die Firma ist erloschen .
"

Eltenbeim , den 20 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Hachenburg .
Q .414 . Nr . 6378 . Ettenheim . Zu

Ord .Z . 160 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Die Firma „ Sa¬
muel Hauser " in Rust . Inhaber der¬
selben : Kaufmann Samuel Hauser in
Rust . Eheverlrag desselben, ä . ä . Lahr ,
den 5 . Juni 1879 , mit Babette Günz »
burger von Lahr , wonach jeder Tbeil
100 Mk . in die Gemeinschaft einwirft
und alles grgenwäriige und künftige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen ist.

Ettenheim , den 20 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Hachenburg .
Q . 447 . Nr . 15,640 . Freiburg .

Unter O .Z . 277 des diesseitigen Ge -
sellschaflsregisterS wurde eingetragen :

Die Firma „ Geschwister Heß " in
Freiburg , offene Handelsgesellschaft ,
deren Theilhaber sind : 1 . Fräulein So¬
phie Heß , 2 , Frau Frida Freuden¬
berg , geb . Heß , 3 , Herr Jakob Fren¬
denberg , 4 . Herr Hermann Heß in
Freiburg , die elfteren 3 in Roltweil
a/N . wohnhaft - Ein jeder Gesellschaf¬
ter zeichnet mit der Firma - Die Ehe¬
leute Freudenberg haben einen Ehevcr -
trag errichtet , welcher keine vom würt -
tembergischen Lavdrechte abweichende
Bestimmungen enthält . In dem Ehe¬
vertrag des Hermann Heß mit seiner
Ehefrau , Bertha Wohtgenannt , ä . ä .
Konstanz , den 15 . Juni d . I . , ist be¬
stimmt , daß jeder Theil 100 Mark in
die Gemeinschaft cinwirft , alles übrige ,
gegenwärtige und zukünftige Einbringen
auS solcher ausgeschlossen ist , gemäß
L -R -S . 1500/1504 ».

Freiburg , den 24 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gräff .
Q -459 . Nr . 5419 . Breiten . Zu

der Ord .Zabl 5 des Genoffenschafls -
registers , „ Ländlicher Creditverein
G ochsheim ", wurde heute eingetragen :

In der Generalversammlung vom 28.
Juni d . I . wurden an Stelle der durch
daS Loos ausgeschiedenen zwei Vor¬
standsmitglieder Martin Betsch und
Friedrich Ebert : Kronenwirth Martin
Betsch von Gochsheim wiederholt und
Landwirth Ludwig Heinrich von da neu
zu Vorstandsmitgliedern gewählt .

Bretten , den 24 . Juli 1885 .
Großb . bad . Amtsgericht .

Schredelseker .
Q .450 . Nr . 10,334 . Bruchsal . Zu

O .Z . 75 und 148 des Geselljchafts -
registerS Firma : I . H . Stein Söhne
in Mingolsheim wurde heute einge¬
tragen : An Stelle deS am 27 . Juni
1885 gestorbenen Theilhabers Ludwig
Stein ist besten Witwe . Hamichen , geb.

Maier in Mingolsheim und an Stelle
deS am 27 . November 1882 gestorbenen
Isaak Stein 1 . dessen Witwe , Fanny ,
geb. Lehmann in Mingolsheim , in die
Gesellschaft eingetreten und steht jeder
derselben das Recht zu, die Gesell
schaft zu vertreten .

Bruchsal , den 22 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruster .
Q .451 . Nr . 10,336 . Bruchsal . Zu

O .Z . 381 des Firmenregisters : Firma :
„ Julius Kapff , Karl Franz Nach
solger in Bruchsal " wurde eingetragen

Der Inhaber der Firma Julius
Kapff , Karl Franz Nachfolger in
Bruchsal , führt das Geschäftzunter der
nunmehrigen Firma :

„ Julius Kapff in Bruchsal "
weiter .

Bruchsal , den 22 . Juli 1885 .
Gtvßh . bab . Amtsgericht .

Armbruster .
Q .443 . Nr . 14,692 . Offen bürg .

Zu OZ . 160 deS Firmenregisters
Firma „ Wilhelm Walter in

Offenburg "
wurde heute eingetragen :

„ Die Firma ist als Einzelsirma er
loschen.

"
Offenburg , den 23 . Juli 1885.

Großh . bad . Amtsgericht .
Gerner .

Q .448 . Nr . 14,693 . Offenburg .
Zu O .Z . 87 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen die Firma :

„ Wilhelm Walter in Offen
bürg . "

Die Gesellschafter sind :
Fabrikant Wilhelm Walter

Offenburg .
Kaufmann Ott » Rudolph

Offenburg .
Gegenstand deS Geschäftes ist :

„ Cigarr enfabrikation .
"

Der Gesellschafter Wilhelm Walter
ist ohne Ehevertrag verheiratbet .

Otto Rudolph ist ledigen Standes .
Offenburg , den 23. Juli 1885.

Großh . bad . Amtsgericht .
Gerner .

Q .435 . Nr . 6609 . Dur lach . Zu
O .Z . 182 des diesseitigen Firmenregi¬
sters — Firma „ G . Hohloch " in Dur -
tach — wurde eingetragen :

Der Inhaber der Firma ist seit 20 .
Juli d . I . verbeiralhel mit Marie , geb.
Ernst in Wössingen , und wurde unter
denselben nach 8 1 deS EhevertragS be¬
stimmt , daß je 50 Mk . in die Gemein¬
schaft eingeworfen werden , alle andere ,
jetzige und künftige fahrende Habe mit
etwa darauf haftenden Schulden aber
für verliegenschaftct erklärt wird .

Durlach , de» 24 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Q .427 . Nr . 6849 . Wertheim . Zu

Ord .Z . 166 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma „ I . Blumen -
that " in Wertheim . ,

Der Inhaber Jakob Blumenthal da¬
hier ist verheirathet mit Theresia , geb.
Kastanienbaum . Nach Art . 1 deS Ehe¬
vertrages . ä , ä . Wertheim , den 1 . Mai
1885 , wirft jeder Theil den Betrag von
50 Mark in die Gemeinschaft ein, wo¬
gegen alles jetzige u . künftige , liegende
und fahrende Einbringen davon auSge -

>n

in

schlossen bleibt .
Wertheim , den 15. Juli 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
A . Kaiser .

Strafrechtspflege .
Ladungen

R .104 .2 . Nr . 11.0M . Donaueschin -
gen . Norbert Trat ! von Blumberg
und Franz Xaver Münzer von Neu¬
dingen werden beschuldigt , als beur¬
laubte Reservisten ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Dieselbe » werden auf
Freilag den 11 . September 1885»

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Donau -
eschingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei mientschuldigtcm Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkSkommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donauefchingen , den 23 . Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

R .37 .3 . Nr . 15,157 . Freiburg .
1 . Wilhelm Herrmann , Müller von

St . Märgen , zuletzt in Breitnau »
2 . Leonhard Schwab , Metzger von

Falkeristeig , zuletzt daselbst ,
3 . Karl Albert Faßnachl , Schmied

von Basel , zuletzt in Freiburg ,
4 . Gustav Diehler , Schneider von

Untergrombach , zuletzt m Freiburg
wohnhaft ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als be¬
urlaubter Reservist , zu Nr . 1 , 3 und 4
als Wehrmäuner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr .
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
roßh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 11. September 1886,
Vormittags 8' /« Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Hauptverhandluug geladen .

Bei unevtschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
» er Slrafprojeßordnung von dem Kö¬
niglichen BezirkSkommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Freiburg , den 17 . Juli 1885 .
Wagner .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Holzversteigermia.
R . 112 . 1 . Nr . 629 . Von Großh . Be¬

zirksforstei Freiburg werden auS dem
Höllthalwalde Mil Zahlungsfrist ver¬
steigert am Donnerstag , 6 . Angnft
d . I .» Vormittags 10 Uhr , im Gast¬
haus zu den 2 Tauben in Buchenbach :
61 tannene Sägklötze ; 349 Ster buche¬
nes , 250 Ster tannenes Scheitholz in
je 2 Klaffen . 36 Ster ahornene » und
4 Ster eschenes Scheitholz , 176 Ster
buchenes , tannenes , fsrlenes und ge¬
mischtes Prügelhol, . sowie 6 Loose
Abfallreis . Waldhüter Tritschler in
Buchendach zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor .

Druck und Verlag der irauu ' schen Hofbuchdrucke ^ er .
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